
Tipps für die Besichtigung von New York
Auszüge aus http://focus.msn.de/hps/fol/article/article.htm?id=11234

1. Guggenheim Museum

Wegen der eigenwilligen Fassade von
Frank Lloyd Wright wurde das Guggen-
heim sofort nach seiner Eröffnung 1959
zum Wahrzeichen New Yorks. Der Eintritt
kostet regulär 15 US-Dollar.

Aber jeden Freitagabend ist es billiger:
Zwischen 18 und 20 Uhr darf man bezah-
len, was man will. „Pay-what-you-wish“
heißt das, und niemand schaut da böse
wenn man nur einen Dollar bezahlt ...

2. Museum of Modern Art

Moma für nix

20 US-Dollar verlangt das derzeit ange-
sagteste Museum Manhattans – das Mu-
seum of Modern Art. Dafür wird Besuchern
ein spektakulärer Bau und sehr viel hoch-
karätige moderne Kunst präsentiert.

Aber es geht auch umsonst: Jeden Frei-
tag von 16 bis 20 Uhr ist der Eintritt frei

3. Aussicht auf Manhattan

Beste Hafen-Perspektiven

Manhattans aufregende Skyline gibt es
ganz umsonst, wenn man sich zum South
Street Seaport begibt. Das Hafenviertel ist
mittlerweile renoviert und bietet viele Ge-
schäfte, Lokale und Cafés.

4. Staten Island Ferry

Schwimmende Aussichten

Seit 1905 bringt die Staten Island Ferry
Passagiere vom Battery Park in Lower
Manhattan nach Staten Island. Die Fahrt
dauert 25 Minuten und ist kostenlos.

Bei schönem Wetter genießt man so einen
der besten Blicke auf die Freihheitsstatue,
die Wolkenkratzer Süd-Manhattans und
den Hafen.

Infos: Die Fähre verkehrt alle 20 Minuten,
Anlegestelle in Manhattan sind Whitehall
Terminal, Whitehall Street and South
Street in Lower Manhattan



5. Times Square

Times Square durchleuchtet

Die Lichter der Großstadt – wo könnte
man sie eindrucksvoller erleben als am
Times Square? Was dieser traditionsrei-
che Platz und der Broadway so alles
schon erlebt haben, erfährt man während
einer 90-minütigen Gratis-Tour der Verei-
nigung Times Square Business Improve-
ment District.

Infos: Jeden Freitag um 12 Uhr startet
die Führung am Times Square Visitor
Information Center, 1560 Broadway (zwi-
schen 46th und 47th Street)

6. Wall Street

New York Stock Exchange

Wollen Sie wissen, wo die Menschen viel,
viel Geld machen? Aber auch verlieren?
Wall Street und die New Yorker Börse sind
Synonyme für die Macht des Mammons.
Man kann die Börse besuchen und von
der Galerie aus die Händler beobachten.
Ganz nebenbei kann man sich über den
Aktienhandel informieren.

Infos: Werktags werden am Hauptein-

gang kostenlos Eintrittskarten ausge-
geben (früh dasein!), Anfangszeiten für
Führungen und andere Besucherinfos gibt
es unter Tel. 212/6 56 51 68

7. Whitney Museum

Whitney Museum gratis

Die wuchtige Betonfassade dieses weni-
ger bekannten Museums stammt vom
Bauhaus-Architekten Marcel Breuer. Der
Musentempel zeigt amerikanische Kunst
des 20. und 21. Jahrhunderts. Der Eintritt
kostet 12 US-Dollar.

Die kann man sich sparen: Jeden Freitag
von 18 bis 21 Uhr ist der Eintritt kos-
tenlos

8. Brooklyn Bridge

Brooklyn-Bridge-Blicke

Als die Brooklyn Bridge 1883 eröffnet wur-
de, galt sie als Wunder der Technik. Sie



war damals die längste Hängebrücke der
Welt. Auch heute noch ist diese histori-
sche Brücke sehenswert. Vor allem, weil
sie beim Überqueren einen wirklich beein-
druckenden Blick auf New York City bietet.

9. Central Park

Central Park und die Geschichte

Die Verwaltung von Central Park bietet
ganzjährig mittwochs und samstags Gra-
tis-Führungen zu verschiedenen Themen
an. Etwa: „Waterways and Vistas“ oder
„Manhattan Adirondacks“. Geschichte,
Ökologie und die Landschaftsarchitektur
stehen dabei im Mittelpunkt.

Infos: Unter Tel. 212/3 60 27 26 erfährt
man die Themen und Startzeiten der aktu-
ellen Walking Tours, Internet
http://www.centralparknyc.org/thingstodo/
walkingtours

10. Midtown Manhattan

Midtown Manhattan kennen lernen

Das Viertel rund um Grand Central Station
gehört zu Midtown Manhattan. Hier wohnt
Manhattans Mittelstand, entlang der Park
Avenue natürlich die Superreichen. Wer

allerlei Unbekanntes über Architektur und
Sozialgeschichte erfahren will, macht die
kostenlose Führung der Vereinigung
Grand Central Partnership mit, die sich um
die Belange und das Marketing der Nach-
barschaft kümmert.

Infos: Jeden Freitag um 12.30 treffen
sich Interessierte am Philip Morris
Building, Ecke 42nd Street und Park A-
venue

11. Dachterrasse

Terrasse mit Aussicht

Als Geheimtipp für die beste Sicht auf
Central Park und die umliegenden Wol-
kenkratzer gilt der Iris and B. Gerald Can-
tor Roof Garden im Metropolitan Museum
of Art. Der Dachgarten ist ideal, um bei
einem Cappuccino und Brownies New
York zu genießen.

Infos: Zum Roof Garden gelangt man nur
über den Lift an der Südwestseite in der
Eingangshalle (Nähe der Galerie für das
20.Jahrhundert), der Dachgarten ist nur
von Mai bis Oktober geöffnet.



12. Downtown

Wall Street und Downtown entdecken

Geschichte und Entstehung New Yorks:
Auf der 90-minütigen Gratis-Tour entlang
der Wall Street können Teilnehmer alles
über die Entwicklung, die Architektur und
führenden Köpfe des Viertels erfahren.

Infos: Jeden Donnerstag und Samstag
um 12 Uhr, Treffpunkt sind die Treppen
vor dem US Custom House, One Bowling
Green.

13. Grand Central

Die Geheimnisse von Grand Central Stati-
on

Grand Central Station ist nicht nur Ameri-
kas bekanntester und größter Bahnhof. Er
ist zugleich auch ein architektonisches
Meisterwerk der 20er-Jahre, dessen Re-
novierungsarbeiten erst vor kurzem abge-
schlossen wurden.

Infos: Jeden Mittwoch um 12.45 Uhr gibt
es eine kostenlose Führung von der
Municipal Art Society, Treffpunkt ist an der
Uhr des Informationsschalters in der gro-
ßen Halle.


